
WV: Auflreten von Nymphaea (Seerose), wenig
Nuphar (Ieicfuose), Rückgarg von Potamoge-
ton (l-aichlaaut), kein Myriophyllum
R: Girtel aus Typha angustifolia T.latifolfi
Phragmites austalis (SchilQ
W: Farne und Hochstauden (Filipendula uüma-
ria: Echtes Mädesirß, Thalictum : Wieseruau-
te, Urtica dioica: Große Brermessel)
Atlantikum CMittlere Wämrezeit):

\II Älteres Atlantikum:
S: Ubergang von der Flachwassersedimentation
mit feinen Torfrnudden au terrestischen Sedi-
mentation: Grobmudde mit Holzeinlagerungen
@ruchwaldtorD, z.T. auch Feinmudde und
Riedtorf
WV: Nymphaeq Nupbar, kein Myriophyllum
R: Tlpha angustifolia T. latifolla, Phragmites
W: Alnus glutinosa - BruohmitUrtica dioicq
Filipendula ulmaria Cyperaceae (= Seggen)

VII Jüngeres Atlantikum:
S: Wasserspiegelanstieg (Vemässung), d.h.
Umwandlung des Erlenbruchs in eiri Seggouied

VIII Subboreal (-Späte Wärmezeit):
S: Feinseggentor{, relativ stark humifiziert
(trockenhorizont)
W: Starker Farnbewuchs, evd.. auch Bestok-
hrng des Moores mit Gemein$ Kiefa @inus
sylvestis)
Subatlantikum I und II Nachwärmezeit):

D( Subatlantikum I (Frütre Nachwännezeit):
WV: Potamogeton
R: Tlpha argustifoüA f. htifoh4 Ptuagmites
W: Rückgang des starken Fanrbewuchses

X Subatlantikum II (§päte Nachwärmezeit):
S: Infolge Waldrodrmg Vernässung des Moo-
res. Torfe mit Feindetitusgehaft
&W: Pollendiagramm bricht im 15./16. Jh- ab.

Floristische Angaben aus dem 19. Jh.: Drosera
und andere MoorpflanzerL vgl. KIRCHNER
1829, HENTIG 1882)

Literaü.ru:

KLOSS, K.E.:Das Pollendragrunm arx dem Schlugen-
pfuhl des Forstbotanischen Gartens Eberswalde. Mskr. ,

l0 S., 1 Pollendiagranun. Potsdam 1989
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I Altestc Tundrcn-
zit fI a)

1200{Fll900 Jüsg€res Pdäoliüi-
lrum

Bölliug-Ider-
ttsdisl fi b)

1 1900-r1700

Altcrc Trnücn-
zcit G b)

r1700-11400

u Aflcr6d-Id4r-
dsdial

1 1400-I 1200 Jü8g8tc8
Pdäoli6ilorm

III J0og€re TUsd-
rcccit

112m-10200

w Prsorcal
fVoskmczcit\

10200-9000 Altcrtcc und Altcrcs

Mcsoliüilom
v Boreal (Frithc

Wärmczcit)
900F8500
ÄtctesBqcal

!üesoli6iloor

8500-7500
Jllnacrcr Bor-

\rI

VII

Atlaotitom

(Mitlcce

Wgrmezcit)

7500-6000

(Altcres A)
Mcsoliüilour
((Ertcbollc-zcit))

6@0-5000
(JüDgercs A)

Eodc dcs Mesoliüi-
hms. Bcgfun dcs
Neolitbiloms §äüe
det Oddals!)

VIII §uDborcal
(Spec Wär-
mczcit)

5000-3300
Altcrcs Upi-
*h*ilom
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frci)

3300-2700
J{Iagcr!s
Subbtreal

Brotzezcit

[x Subatladikum I
(FrühcNach-
wkrrczeig
Altcrcs SuUc-
laüilom)

2700-1100 Spätc Bronzczcit
Fr0hc Eiscnzeit
R0nrisck Kqiserzrit
V0lkcorao&rungszcit

&üatldihmtr
(SpecNachrre-
mezcit Jüagcres
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FOR.STEOTANISCHER.

GAR.TEN

EBER§trAI,DE

Ve getatlons ge schlchte

@ollenanalyse im " schlangenpfiüü"
des Forstbotanischen Gartens)

Scherna zur quartären Einwande!:ußg rrmd
Ausbreituns von Gehölzarten (Eberewatrde)
Gehölzrt Waldgeschichtl. Zonen (nach FIRBA§)

tr u Iv v VI VII VItr D(

Sibirischer

Wacholdcr

x x (x)

Gem- I{asekrrl} (x) x x x x

Ulmcn-Artcn (x) x x I x x

Eichcn-Arten' (x) x x x x x

Lindcn-Arten (x) x x
Gemeirc Esche x x x x
F-rle (x) x x x x x

Rot-Buche (x) x

Gcmeioe

Hainbuche

(x) T

Gcm- Fichtc (x) (x) x x
'Weiß-Tme (x)

Gcm- Kicfer x x x x x x x x

Birkeo-Arten I x x x x x ?

Weideo-Artco x x x x x x x

II : Allerö{ III : Jüngere Tundrerueit, IV: Präboreal
(Vorwtinnezeit), V: Boreal (Irirhe Wärmezeit), VI :
Alteres Aflantikum, MI = Jängeres Atlantjkurn, VIII
: Subboreal (Späte Wärmezeit), IX: Subatlantikum tr

(Frähe Nachwärmezeit), X = Subatlantikum II (Späte

Nachwärmezeit)



I Alteste TundrenzelL
tsölüne-trn terstadlal,
ÄtereTunäremäE

Ende des S/eichsel-Glazials: Subaltisch (kalt)
Potrlenanalytisch im Schlangenpfirhl nicfu erfaßt tU ÄIneröd-Iuterstadlal:
Kurzeitise relafive erwärrnung
Kiefer eretrnals w"aldbildehd, nit grasreicher Boden_
v_eg,etation. Warig §/acholder (Junipenx sibirica), #eirig
Ydel (Salix); Sarergrsser (C1'peraceae), Wermur
(tuternisia), Erikagevrächse @ricaceae). t aachä futr
H ftnsere.Iyndre,nzett rvaszelt):
Subarltischerx.aateructscrrtrv_------.-=-.
Auflichfug der Kiefernwslder zn einer '?arltundra* mit
lirken (Betula tortuos4 B. nana), kälteedragende Wei_
den-Arten. Sibirischer Wacholder z.T. als Waciolderheide
und so als Konkurrenz fiIr die Gemeine Kiefer.
Bei zeitweiliger Klimaverbesserung: Edröhrmg des Anreils
an GemeinerKiefer. Zum Ende der Tbndreüeit vor allem
Kaltsteppenelemenle: Ericaceae, Chenopodiaceae (Gänse_
firßgewächse), Helianthemum (Sonnenröschen) und
fute"misia
IV 

- 
PEFboreal [Vorwärnrezelt):

Durch Erwä-rnung: Ausschmelzen dq Toteisleste. Bil_
durg einer Waldlandschaft (allein arx Gemeiner Kiefer
:nd .qirkeq) Ikanrvegetation noch kaltsteppenartig, üf
Feuchlstandorten Hochstärden
Arf rel-ativ-warnien Hamgstardorten fuisiedhng der ersten
Ulmen und Eichen. Einwardenug und erste Äusbreitung
der Gerneinefl Hasel
V Eoreal

,.. (Frtlb-e W4nrnezelt und HaseI_E,MW_Zelt): l)
U]Tm und trockea (kontinental). 

---.-Ll.M Kiefernwald mü geschlossener Strarchschicht ars
Gefireiner }Iasel. Ausbreitr:ng von Ulmen und Eichen, er_
stern Auftreten von Linderl auf feuchfen bis nassefi n_ähr_
stoffreichen Standorten Gernehe Esche.
Einwerderung der Erle.

T9-.h§ry geringe menschliche Einflüsse durch Mesoli_
thiker (Fischfang Ruderalsäme un Ufer).

1'I 4.iteres Aüan$kum:
N ach eiszeitlich es Klimaoptimum I

Zu Begirur ksrm menschlishsl Finfluß auf die Vegetation.
Kiefern-Eichenwald (Kiefer : Eiche = f : f). Nacträszeitli-
chx Kiefemminimum undF:che nrst !r.*g..Anteil von LIlme, Linde, Esche; auf L-utrl-feuchtä Son-
d,erstan dorten au ch (selten I ) Gemeine Fichte.I I Ehlw-Zeit - Eichenmischq"aid_Zeit

Rtrckdrfugung der Gemeinen Hasel auf Crrenzslandorte
des Waldes.
Rückdrüngung der Birken auf einen rurbedeut-enden An-
teil , Erle sich stak a,rsbreitend.
VtI Jtlngeres Atlandkunn:
Optimurn der Gemehen Esche. Charakterigtisch das Vor-
kommen von Eicherl UlmerL Linden; Wiederaubreitung
der Gemehen t{ssel durch ergte neolit}rische Waklrodun-
gen @esond€ts arf den Grundmortrren), damit Ruckgarg
von Eichen und Lflmen, abm Maximum dgr Linden. Stei-
gende landschaftwererdernde Einflüsse durch die Men-
schen (Siedhmgeru Acker, Waldweide).
\IIIX §ubboreal

(Späte \ilärmezelt EMW-Erlenzelt):
tufgabe der hiesig,en neolithischen Siedlungszelle.
Strke Wiedermsbreitung (bis au Vorherrschaft.) der
Gemeinen Kiefer, gleichzeitig Minimum der Lmbgeholzr
@Uckdrüngmg von Eichen, Ulmeru Gemeiner llasel).
Einvranderung von }fuinbuche und Rot-Buche. Dichter-
werden der Wäliler (geringere Mengen an Niclrfbarmpol-
l"n).

.Jtlngeres §ubboreal:
WohL stä(kere b'ronzezeifliche Waldbeeinflussung, doch
im Gebiet ohne derdiche Siedlungszeiger.
Df Euba0anükum I (Frllhe NachwärmezelL

Alteres Subatlauflkum. Buchenzelt):
Späbronzezeit Fnlheisenzeir Besiedlung im Urrfeld des
Schlagenpfuhfes. Ausbreitung von Hainbr:che und Rot-
tsuche im Talsandgebiet. Arsbreihtrg der Gem. Fichte.
Römische Keiserzeil Geringerer menschlicher Einfluß,
dadwch Erholung der &tellarbholzbestffrde. Entstehung
der Eichen-Hainbuchenwälder yreitg,ehend urthropogen
beeinflußt. Waldweide. Aufgabe von Siedlurgsland.
Völkerwaderungszeif Siedlungdeere, damit Allsbreihurg
von Gemeiner llainbuche und Rot-Buche, Rückerobenmg
der Feuchtstadorte durch Erle. Rückgang der Gemeinen
Kiefer, A::sbreitung des Gemeinen Heid€krartes und der
Birken-Arten.
X §ubauantlkum II (Späte Nachwärmezelt):
Starke antluopogene überformung aller Vegetationsein-
heiten: Hohe Wa1ds'rflichtung (absolutes Maximum der
Nichtbanmpollen). Erster, dann kontinuiedicher Ackerbau
(durch die germarLische Restbevölkerung sow.ie druch die
Frn{slawen).
Um 1200 n. d. Ztr. absolutes Maximum der Rot-Buche.
Mrelalterlicher Lsrrdesauqbau nach der deutschen Lard-
natrme (hohe Werte an Getreidepollen). Schonung der Ei-
chen fiIr die Eichelmast. Ausbreitung des Gemeinen Hei-
dekraules. Absolutes Kiefernmaximum.

Bemerkungen zur Pollenanahse lrn'rschlangen-
pfuhl"
Die Pollenanalyse beruht auf der Unlernrchung aufejnur-
derfolgender Horizonte eines Moores hinsichtlich ilues
Gehalfes an Bhllenstsub @ollen) der Bäume, Str&rcher
und Krartpflanzen sowie von Sporen der pteridophyten
(Farne).
Das Moor "Schlangenpfirhl" ist irurerhalb des Ford.botrri-
schen fuens Eberswatde Teil des Kleinbestandstrbore-
tums ('Neuanl4ge'). Das Moor befindet eich im Grenzbe-
reich zwischen dem Barnim-Platem (Grundmoräne des
Brandenburger Stadiums) und dem S-RErd dea Ebers-
walder Urstromtales (Pommersches Stadium). Es ist Te.il
einer Schmelzwasserrtme (späer arm großen Teil ver-
schüttet), die in das Schwärzetal mllndete. Die Untersu_
chunggergebnisse ergfrrzen die Aussagen von H. MüL-
LER über andere Moore im Umkreis von Eberswalde (2.8.
'T-eckerpfirhl' bei Ctrori+,' AFpelbnrch" bei Schönholz).
Das Profil des "SchJ.urgenpfirtrls,, errnÖgliclrt die Auswer-
tung von etwa 11400 vsr hcute (Laacher Tutr) bis ins
15.116. Jairhundert. Die jüngste ZÄt isL ir:folge anrlropo-
gener Maßnahmen (nuffrag von San{ Uurgraben) nicht
guswedba, doch liegen aus dem 19. Jh. floristjsche Anga_
ben vor (Drosera: Sormentar" usw.).
Das Moor ist l0 m tiet, die unmittelbar angrenzende Düne
6 m hoclr- Die Probenahmen gestalteten sich schwer
@inwehung von Sandery Sedimentsackungen im Boreal
durch Auslat von Toteis).
GBIfässer- und MoorenhüIcklung des Schlangen_
Dfuhls
S : Sedimentgeschehen, WV: Wasservegetdion,
R : Röhriclrt \rV : Verl-rrdungwegetdion
II Alleröd-lnterstadial:

S: Kalklmltige Algenmudden mit eingewehten
Schluffm und Feinsandsn. Laacher fum 1tt+OO
Jahre vor heute). In der tlmgebung Dünenbildung
WV: Fehlend oder erst gerirgfitgig ecrfwickelt

III Jüns,ere Tundrenftit:
S: Ahnlich dsr Verhäl$issen des Afleröds: Mud-
den, Schluffe, Feinsande
WV: Myriophyllum (besonders M. spicatum:
Alren-Tausendblatt), Potrnogeton-Arten (I-aich-
krart-Arten)
R: Typha (besonders T. mgustifolia/Schm.Blbläü-
riger Rohrkolben)

IV, V Präboreal CVorwffmezeit) und Boreal:
S: Kalkmudden, ohne höheren Gehalt ur Sctrluf_
fen und Feinsanden. tn der Umgebung Austauen .i

von Toteis. Sedimentsaclo-urgen im Moor iBoreal)r


